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Kurzfassung: Die Grundlage für einen möglichst langen problemlosen 
Betrieb (mit Wartung) von Abwasserleitungen und 
Trinkwasserversorgungsleitungen sind eine gute Planung, eine gute 
Bauausführung sowie die dazugehörige Dichtheit der gesamten Anlagen. 
Folgend wird im speziellen auf die Dichtheitsprüfung eingegangen. 
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1 Einleitung 

Der Schutzgedanke für unser Trinkwasser hat vielseitige Maßnamen zur 
Folge. Eine davon ist die Forderung von dichten Kanalanlagen. Es soll 
kein Schmutzwasser ins umliegende Grundwasser gelangen als auch 
kein Grundwasser in die Kanalanlage gelangen. In naher 
Verwandtschaft mit den Überprüfungsmaßnamen von Kanalanlagen 
stehen die Wasserversorgungsanlagen. Dort gilt es die Vergeudung von 
wertvollem Trinkwasser zu verhindern. 

In beiden Fällen gilt es die volkswirtschaftlichen Kosten so gering wie 
möglich zu halten. 

Grundlage für Dichtheitsüberprüfungen im Abwassersektor in Österreich 
waren immer das Wasserrechtsgesetz in Verbindung mit der ÖNorm 
B2503. Über die Jahre wurde die ÖNorm B2503 weiterentwickelt und 
wird in Verbindung mit der EN1610 verwendet. 

Für Wasserversorgungsanlagen sowie für Druckentwässerungsanlagen 
werden die ÖNormen B2538, mit der EN 805 verwendet. 

Für Unterdruckentwässerungsanlagen kommt die ÖNorm EN 1091 zur 
Anwendung. 

2 ÖNorm B2503:2009 

Bei der EN 1610 gibt es keine Korrelation zwischen den Prüfverfahren.  

Deshalb gelangt in Österreich die ÖNorm B2503 (in Verbindung mit der 
EN 1610) ausschließlich zur Verwendung.  

Für ganz Österreich gilt somit eine Norm mit exakten Prüfvorgaben und 
Anforderungen (technisch & ausgebildetes Fachpersonal) an die sich 
alle Beteiligten (Bund, Länder, Wasserrechtsbehörde, Planer, 
ausschreibende Stellen, örtliche Bauaufsicht, Abwasserzweckverbände, 
Wasserversorgungsunternehmen, Kommunen, Städte, Gemeinden, 
Baufirmen, Prüffirmen und Prüfpersonal) halten. 
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Deshalb ist diese ÖNorm B2503 so erfolgreich. Dies wird durch 
jahrelange, stichprobenartige Überprüfungen durch das Bundes-
ministerium (Förderungsstelle) nachgewiesen. 

3 ÖNorm EN805 

Diese Norm unterscheidet bei der Prüfung zwischen viskoelastischen 
Rohren und  nicht viskoelastischen Rohren. 

Seit der Ausgabe dieser Norm im Jahr 2000 können Rohrleitungen 
genauestens auf Undichtheiten überprüft werden. Wichtig hierbei ist, 
dass an Hand der Prüfvorgaben die Entlüftung festgestellt wird, welche 
festlegt ob geprüft werden darf oder auch nicht. Ist der Luftanteil zu 
groß, ist eine korrekte Beurteilung zwischen Dicht und Undicht nicht 
möglich! 

Im Anschluss ist ein Musterprotokoll nach derzeitigem Stand der 
Technik beigelegt. 

4 ÖNorm EN 1091 

Mit dieser Norm ist auch eine exakte Beurteilung der Dichtheit möglich. 
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